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Schutz vor Viren und Bakterien

Händehygiene schützt
vor unsichtbaren Risiken
Ein Muss, kein Kann! Die größte Rolle bei der Übertragung von Viren und Bakterien spielt die direkte Weiter-
gabe der Erreger von Mensch zu Mensch, die sehr häufig über die Hände stattfindet. Die hygienische Hän-
dedesinfektion dient nicht nur dem Schutz der Patienten, sondern schützt auch Arzt und Praxispersonal.

Sabine Müller/Norderstedt

n Das Robert Koch-Institut wies bereits
in seiner Mitteilung zur „Infektionsprä-
vention in der Zahnheilkunde – Anforde-
rungen an die Hygiene“ (RKI 2006) auf die
hohe präventive Wirksamkeit professio-
neller Händedesinfektion hin, durch die
Infektionsrisiken auf ein Minimum redu-
ziert werden können. Gerade in zahnme-
dizinischen Bereichen gehören der Kon-
takt mit Blut, Speichel, infektiösen Sekre-
ten, direkte Kontamination der (Schleim-)
Haut des Behandlungsteams durch Blut-
spritzer oder Sekrete des Nasen-Rachen-
Raums zu den Infektionsrisiken. Auch eine
indirekte Übertragung kann unter ande-
rem durch kontaminierte In-
strumente, Werkstücke und/
oder Aerosol- und Refluxbil-
dung während der Behand-
lung erfolgen. Daher
sollte Händehygiene
vor und nach jeder Be-
handlungseinheit zum
Praxisalltag gehören. 

Händewaschen 
alleine reicht nicht

Seife entfernt zwar
den Schmutz, inaktiviert
aber Viren oder Bakte-
rien weder sicher noch
schnell genug. Außer-
dem werden Krank-
heitserreger beim Ab-
waschen der Hände
verteilt, aber nicht voll-
ständig entfernt. Pro-

fessionelle Händedesinfektion ist dage-
gen in der Lage, aus der Umgebung oder
direkt aufgenommene Keime – z.B. die
vermutlich bald wieder aktiven Influenza-
und Noroviren – um bis zu 99,99 Prozent
zu eliminieren. Und abgesehen vom Si-
cherheitsfaktor dauert gründliches Hän-
dewaschen in der Regel länger als eine
Händedesinfektion.

Zur hygienischen Händedesinfektion
werden von der WHO Produkte auf Alko-
holbasis empfohlen. Diese sind hocheffi-
zient und schnell wirksam gegen ein brei-
tes Keimspektrum – wie Bakterien, Pilze,
Hefen, Viren – und vermeiden darüber

hinaus Resistenzbildungen. Fast alle
handelsüblichen Präparate enthalten
daher als alkoholische Basis Ethanol
oder Propanol.

Ob ein Händedesinfektions-
produkt auf Ethanol- oder Pro-
panolbasis verwendet wird,
hängt einmal von individuel-
len Vorlieben und andererseits
von ihrem Wirkspektrum spe-
ziell bei Viren ab: So sind HIV-,
Hepatitis B- und C-Viren sowie
Influenzaviren sehr empfind-
lich gegenüber beiden Alkoho-
len; dagegen weist Ethanol z.B.
bei Polio- oder Adenoviren –so
auch bei dem leicht übertrag-
baren Norovirus – eine höhere
Wirksamkeit auf als Propanol.
Eine nachgewiesene Wirkung
gegenüber dem Norovirus
können aber nur einige Pro-
dukte wie desderman® pure

(Schülke & Mayr), das bereits nach 30
 Sekunden Händedesinfektionszeit an-
schlägt, für sich in Anspruch nehmen. Ein
weiterer Vorteil von Ethanol besteht darin,
dass es auf der Haut schneller abtrocknet.

Eine immer wiederkehrende Frage zu
alkoholbasierten Desinfektionsmitteln ist
die nach der Hautverträglichkeit. Anders
als bei Wasser und Seife wird der hautei-
gene pH-Wert durch Alkohol nicht beein-
flusst und die hautschützenden Eigen-
schaften des natürlichen Säureschutz-
mantels der Haut bleiben erhalten. Die
häufig befürchtete Austrocknung durch
den Gebrauch von Alkohol tritt hauptsäch-
lich durch vorangegangenes Händewa-
schen auf – vor allem, wenn die Hände an-
schließend nicht vollständig abgetrocknet
worden sind. Darüber hinaus bieten hoch-
wertige Desinfektionsmittel wie desder-
man® pure zusätzlich Schutz durch extra
zugesetzte Feuchthaltesubstanzen sowie
pflegende und rückfettende Zusatzstoffe. 

Nicht vergessen: Herbstzeit ist Virenzeit
– und hygienische Händedesinfektion ist
der beste Schutz!7
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5Das Händedesinfektions-
mittel desderman® pure
(schülke & mayr) besitzt eine
nachgewiesene Wirkung
gegenüber dem Norovirus. 
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über 17.000 Zahnärzte weltweit für 
einen Belmont-Behandlungsplatz?
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